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i» ii Ii I i il
(Sr fommt! (Sr fommt! &l)ale bonnert'ê mächtig,

9ltê ging ein tiefer ©eufjcr burd) bie SBelt;

Sluê SJÏeereêgrunb l)ebt eê fid) mitternächtig

(Sr fommt! (Sr fommt! ©er jugenblid)e ,f)ctb!

©eiu $aar ift gotben nnb fein Slnttuj ]ptÄd)tig,

3n ero'gcr ^ngenbfcl)öite gtanjumt)ettt.
(Sr fommt D, fd)eud)t ben üftifjmutt) bon bcr ©tivne,

@d)on frön't baê ÜRovgenrott) beê Herges gtvne.

(Sr fommt! (Sr fommt! ^evaB bon 23ergeê Rinnen

(Steigt fd)meta)etnb in baê £l)at eiu fûfjeê SBort:

?lnf, ©crjTcifev, auf! (St)' bie Minuten rinnen ¦

(Sr fommt! (Sr fommt! Sa§t it)n uid)t roieber fort.

,D fafjt unê get)'n, ju fdjauen fein ^Beginnen,

Senn fd;ovt erfd)allt ber ^ubel l)ier unb bort.

(Sr fommt! (Sr fommt! SDer oben SSelt ju fbenben

Den Segen ber üftatur mit bottett Rauben.

CSr fommt! (Sr fommt! Uub Ivo er t)ingc§ogen,

Da grünt ber Serg, ba fteibet ftd) baê £t)aï;
SPÎélobifd) nnfbert'ê über btaue SBogen :

(Sr fommt (Sr fommt (Sê Mi|t ein ©onueuftral)t

9luê feinem 2tug' bom bunfein £mnmetêfcogen

Unb toeeft im SBalb ber bunten ©cinger £<xl)l.

CSr fommt! (Sr fommt! (Sin Sooliefc ift etflungen

Der ganjen 2Bett, auê botter Sruft gefungen.

(Sr fommt! (Sr fommt! Unb fel)rt allein er roieber?

Unb jener ©chatten, bcr jum Äird)t)of fd)tid),

jtam e r mit i l) m '? (Sr Beugt ftd) trauernb nieber :

CS r f o m m t (S r f o m m t S) o à) ro i e b e r o l) n e m i d)

D jubelt Serge, &t)cUer, ©tröme, Sicber,

SBaê ift ein Çrûfjltng, § v ê i l) e i t, ol)nc ©ici;

(Sr fommt! (Sr fommt! C Sraumbilb eitler ©tunben,

Der gvül)Iing fommt! Die §veit)eit ift entfd)vcunben!

spolttifdjer ÄranFcnbefierjt.

SBo tuf fia leibet nodj immer am .£)ungertt)pl)uê. Ser SMppetit ber

fdjroer ju beBanbelnben brauten nimmt beunruljigenbc Sintenfionen an unb

brotjt in {Jrefsfucfjt überjugehen. daneben ift fie tubig, mnd)t Qebermann

ben §of, feift bie unb ba, jeigt aber burdjauê feine Anlagen für SDlänncr=

toatjeit.

SUuftria liegt in bebenfüdpen giebern, obne eigentlich erljebtidj franf

ju fein. Sod) madjt fidj eine auj3ergemöt)ntid)e Sdjroftdjc bemetfbar, roobei

fte bann bie fire 3bee bat, mit 60 SJtillionen fei itjr geholfen. ÏRljeumatiêmen

ftetlten fia) neuerbingê ein, fo bafj fte an allen ©tiebmafjen bebeutenbe Sufjmung

oerfpürt. SSerrotrrt, fpridjt fie in allen Sprachen.

£urfia roirb in SBälbe an Sdjroinbfudjt ifjrer Sluflöfung entgegen

geben. 33ereitê tft ber SRotar mit ber SHbfaffung be» Scftamentê beauftragt;

nier SRadjbarn ftnb alê Uninerfalerben bejeidjnet, ben SReft behält ber

ïeftamentênollftrecfer.
SRumänia erfranfte am gelben gieber; obfdjon bie Sranfljeit nur

leicht, roirb fte it)t audj nicht» nü&en.

SBritannia jammert nod) immer entfe&lid), baf? man fte oom ©tö|en

roafjit befreien roill ; fie bat fid) in bie Sraufljeit fo eingelebt, baf, fie fid) babei

fcljr rooljl befinbet. Sieine Srampfanfällc abgerechnet, beunruhigt iljr ^uftanb

im SBeitern SRiemanb.

©er mania btftnbet ftd) unftreitig am roofjlften ; fte fijjt unter bem

genfter unb nabt ©amnfd)enEnöpfe an ; roahrfdjeinlidj roirb fie bemnädjft

eine Stelle alê Sranfenroärtertn übernehmen, fofern fte ibre Sud)t Solbatiê

ju tnad)en überroinben fann.

grance legt eine fabelhafte ©utmütbigfiit an ben Jag; fie glaubt ju
fdjieben unb fte roitb gefdjoben, genau roie ibre SMcbJchroeftcr ^talia.

§eloetia lacht nidjt unb rocint nicht; eê fthlt iljr überall, namentlich

an ber richtigen Sßflege. Saê SReferenbumêpflafler ift nur ein neueê Sßflafter,

aber fein 3ugpflafter. SIRan roirb il>r Soudjebäbcr oerfd>reibt;n muffen, roenn'e

helfen foll.

%n Bismarck.

Tu roillft Sich enblidj bod) bequemen

Unb jtoar alê SWafler", roie man fagt

Sen SBorfitj felbft ju übernehmen;

Saê ift eê, roaê mir nidjt betjagt.

Senn leiteft Su bie Sonferenj,

SBejafjlt baê SSolf bte Sifferenj.

Ser Songrcfj nerfammelt ftd) am 2. SHpril in SBerlin, nadjbem er um

1. SHpril beê gürften 93iêmarcî ©eburtétag gefeiert tjat. Somit ift an«

junehmtn, bafe bie Sßölfer bieêmal grünblidj in ben SHpril gefdjidt
roerben.

'gln 93rUauma.
SJtüfteft Su aud), biê ber Sabul bricht

Sie Mer, bie ba bellen beifjen nid)t.

SBaril (per Telegraph.) ©rofse Sîlmncfttc! Ungeheurer S^ubel

in Spanien!

§unbetttaufenb Sanbeêfinber

Seben heute ridjtig minber,

SBeil fte halt gefallen finb ;

SRuffen! jaudjjet burd) ben 3Sinb:

Sffieldjc Siege! roeld)e 2Jtad)t!

Sffetche ©rö|e! firaft unb Spradjt!

§immethohe Siegeêfeier!

Unb bie Sobten holen ©ötter!

Deftreid), tapfer auf ber Sffiarte:

Tamm bie Sdjeere! nimm bie Sarte

Dlunbe Sid), unb madje mit,

S)îimm! roaê id) für Sich erftritt
3;t)curer S)tad)bar halte mich,

Unb id) roerbe ftdjerlid),

(Safe eê tjeute Sir oerbürgen)

Sein SSertrauen balb er roiebern

ftuHTtfdje Hoitffwn? - Pormuftk.

ßnglanb auf ber langen Sauer,

SBitte, guefe nicht fo fauer.

höflich fein ift Krämer SSraud),

SBtarften barf ber SRenfdj bod) aud);

âlm SSertrage oon Sßari§

Säfet man fallen Saê unb Sicê;

3eigt ber SSulle roilb ben Dtadjen,

SBttifs id) mid) ju £obe l-aufen

Unb granjofen" unb 3tatcr"
SBirb bie greunbfd)aft etroaê fdjmaler,

Oïîacrjt fich bod) bie ©renje breit;
SBir begleichend mit ber Seit;

Später ftellt ber SSeute Slljeil

duch jufrieben, bringt Sud) §ei(,
SBir belohnen (Suer §arren,
SBir ftnb ©eber ^tjt feib SR efjmer.

Sßreufje! SBritbcr, SSetter, Sdjroager,

Unf're Siebe roirb nicht mager;

Sjn bie beutfchen §erjen bringt:
SBaê oom SBaum bie 2erd)e fingt,
SBaê ber SBiir im Socbe brummt,

SBaê ber Safer fröhlich fummt,

SBaê fogar bie SDtäufe. fd)roaucn

SSon bem SBunbe ber brei S-aifcr.

Stuge dürften, bie fidj fügen,

Saffen freunblidj SRufilanb l eben

Unter Srone, SDtuge, §elm
SBleibt ber SRuffe ftetë ein Sdj - af,

S!td) baê Sd)af, baê liebt unb glaubt,

StetS jufrieben, Mes r üljmt,

SBringt ber SBelt im frömmften SUÎutlje

SSalb bic rooljlnerbiente SRulje.

Er kommt! Er kommt! Im Thäte donnert's mächtig,

Als ging ein tiefer Seufzer durch die Welt;
Uus Meeresgrund hebt es sich mitternächtig

Er kommt! Er kommt! Der jugendliche Held!
Sein Haar ist golden und sein Antlitz prächtig,

In erv'gcr Iugendschöue glanzumhellt.

Er kommt O, scheucht den Mißmuth von der Stirne,

Schon krön't das Morgenroth des Berges Firne.

Er kommt! Er kommt! Herab von Berges Zinnen

Steigt schmeichelnd in das Thal ein süßes Wort:
Auf, Schläfer, auf! Eh' die Minuten rinueu

Er kommt! Er kommt! Laßt ihn uicht wieder fort.
O laßt uuS geh'n, zu schaueu sein Beginueu,

Denn schon erschallt der Jubel hier und dort.

Er kommt! Er kommt! Der öden Welt zu spenden

Deu Segen, der Natur mit vollen Händen.

Er kommt! Er kommt! Und wo cr hingezogen,

Da grünt der Berg, da kleidet sich das Thal;
Melodisch wispert's über blaue Wogen:

Er kommt! Er kommt! Es blitzt ein Sonnenstrahl

Aus seinem Aug' vom dunkeln Himmelsbogcu

Und weckt im Wald der bunten Säuger Zahl.
Er kommt! Er kommt! Ein Loblied ist erklungen

Der ganzen Welt, aus voller Brust gesungen.

Er kommt! Er kommt! Uud kehrt allein er wieder?

Und jener Schatten, der zum Kirchhof schlich,

Kam er mit ihm? E>.. beugt sich trauernd uieder?

Er kommt! Er kommt! Doch wieder ohne mich!

O jubelt Berge, Thäler, Ströme, Lieder,

Was ist ein Frühling, Freiheit, ohue Dich?

Er kommt! Er kommt! O Traumbild eitler Stunden,

Der Frühliug kommt! Die Freiheit ist entschwunden!

Politischer Krankenbericht.

Borussia leidet noch immer am Hungertyphus. Der Appetit der

schwer z» behandelnden Kranken nimmt beunruhigende Dimensionen an und

droht in Freßsucht überzugehen. Daneben ist sie ruhig, macht Jedermann

den Hos, keist hie und da, zeigt aber durchaus keine Anlagen sûr Männertollheit.

Aust ria liegt in bedenklichen Fiebern, ohne eigentlich erheblich krank

zu sein. Doch macht sich eine außergewöhnliche Schwäche bemerkbar, wobei

sie dann die fixe Idee hat, mit 60 Millionen sei ihr geholfen. Rheumatismen

stellten sich neuerdings ein, so daß sie an allen Gliedmaßen bedeutende Lähmung

verspürt. Verwirrt, spricht sie in allen Sprachen.

Turkia wird in Bälde an Schwindsucht ihrer Auslösung entgegen

gehen. Bereits ist der Notar mit der Abfassung des Testaments beaustragt!

vier Nachbarn sind als Universalerben bezeichnet, den Rest behält der

Testamentsvollstrecker.

Rumänia erkrankte am gelben Fieber? obschon die Krankheit nur

leicht, wird sie ihr auch nichts nützen.

Britannia jammert noch inimer entsetzlich, daß man sie vom Größenwahn

befreien will sie hat sich in die Krankheit so eingelebt, daß sie sich dabei

sehr wohl befindet. Kleine Krampsansälle abgerechnet, beunruhigt ihr Zustand

im Weitern Niemand.

Germania befindet sich unstreitig am wohlsten? sie sijjt unter dem

Fenster und näht Gamaschenknöpfe an wahrscheinlich wird sie demnächst

eine Stelle als Krankenwärterin übernehmen, sosern sie ihre Sucht Soldalis

zu machen überwinden kann.

France legt eine sabelhaste Gutmüthigkut an dcn Tag? sie glaubt zu

schieben und sie wird geschoben, genau wie ihre Milchschwestcr I ta lia.
Helvetia lacht nicht und weint nicht? es fihlt ihr überall, namenllich

an der richtigen Pflege. Das Neserendumspflasler ist nur cin neues Pflaster,

aber kein Zugpflaster. Man wird ihr Touchebädcr verschreiben müssen, wenn's

helfen soll.

An Bismarck.

Tu willst Dich endlich doch bequemen

Und zwar als Makler", wie man sagt

Ten Vorsitz selbst zu übernehmen?

Das ist es, was mir nicht behagt.

Denn leitest Du die Konserenz,

Bezahlt das Volk die Differenz.

Dcr Kongreß versammelt sich am 2. April in Berlin, nachdem cr am

l. April des Fürsten Bismarck Geburtstag geseicrt hat. Somit ist

anzunehmen, daß die Völker diesmal gründlich in den April geschickt

werden.

Un Kritannia.
Rüstest Tu auch, bis der Sabul bricht

Tie Köter, die da bellen beißen nicht.

Paris (per lelegr-ipli.) Große Amnestie! Ungeheurer Jubel

- in Spanien!

Hunderltausend Landeskinder

Leben heute richtig minder,

Weil sie halt gefallen sind

Russen! jauchzet durch den Wind:
Welche Siege! welche Macht!
Welche Größe! Kraft und Pracht!

Himmelhohe Siegesseier!

Und die Todten holen G ötter!

Oestreich, tapser auf der Warte:

Nimm die Scheere! nimm die Karte

Runde Tich, und mache mit,

Nimm! was ich sür Dich erstritt!

Theurer Nachbar halte mich,

Und ich werde sicherlich,

(Laß es heute Dir verbürgen)

Dein Vertrauen bald erwiedern

Russische Konserenz - Pormusik.

England auf der langen Lauer,

Bitte, gucke nicht so sauer.

Höflich scin ist Krämer Brauch,

Markten darf der Mensch doch auch?

Am Vertrage von Paris
Läßt man fallen Das und Dies?

Zeigt der Bulle wild den Nachen,

Muß ich mich zu Tode l-ausen!

Und Franzosen" und Jtalcr"
Wird die Freundschast etwas schmaler,

Macht sich doch die Grenze breit?

Wir begleichcn's mit der Zeit?

Später stellt der Beute Theil

Euch zufrieden, bringt Euch Heil,

Wir belohnen Euer Harren,

Wir sind Geber Ihr seid N-ehmer.

Preuße! -- Bruder, Velter, Schwager,

Uns're Liebe wird nicht mager?

In die deutschen Herzen dringt:
Was vom Baum die Lerche singt,

Was der Bär im Loche brummt,

Was der Käfer fröhlich summt,

Was sogar die Mäuse schwatzen

Von dem Bunde der drei K-aiscr.

Klnge Fürsten, die sich sügen,

Lassen sreundlich Rußland l eben

Unter Krone, Mütze, Helm

Bleibt der Russe stets ein Sch - as,

Ach das Schaf, das liebt und glaubt,

Stets zufrieden, Alles r ühmt,

Bringt der Welt im frömmsten Muthe

Bald dic wohlverdiente Ruhe.


	Frühling

